
DJM 2022 des DKBC in der Kegelhalle auf der Säbener Straße in München 

(MR) Die Florstädter Mannschaft U14 durfte zusätzlich zum DCC der DCU auch noch als 

hessischer Vertreter bei den Deutschen Jugendmeisterschaften des Deutschen Keglerbundes 

Classic (DKBC) am 03.06.2022 auf der 18-Bahnen-Anlage in München über die 120 Wurf 

Distanz starten, da der ursprüngliche hessische Vertreter KV Höchst keine Mannschaft stellen 

konnte. 

In veränderter Mannschaftsbesetzung gegenüber der DCU-Meisterschaft (Neele Sichert durfte 

aufgrund fehlendem DKBC-Gastspielrecht nicht eingesetzt werden) galt es einen soliden 

Mittelfeldplatz zu erzielen, um die Hessischen Farben beim DKBC würdig zu vertreten. 

Bereits im ersten Block konnte Kira Nagel mit 533 Kegel (141/127/143/122) und einer neuen 

persönlichen Bestleistung aufwarten. Im Zweiten Block spielte dann unsere Jüngste im Team 

Lina Rödl erstmals vor solch einer Kulisse und kam nach anfänglicher Nervosität auf 359 

Kegel (75/99/93/92). Noch war alles drin, die beiden amtierenden DCU-Einzelmeisterinnen 

Inka Rosenau und Emilia Lehr gingen im dritten Block gemeinsam auf die Bahnen und 

wollten nun auch über die 120 Wurf Distanz von ihrer Leistungsstärke überzeugen. Leider 

waren die Kugeln auf der oberen Bahnanlage nicht so griffig wie in den beiden Durchgängen 

zuvor auf der unteren Anlage, so dass Emilia nicht richtig ins Spiel fand und sich mit 471 

Kegeln (116/132/100/123) zufriedengeben musste. Inka dagegen spielte sich in einen wahren 

Rausch und konnte mit herausragenden 583 Kegeln (145/149/150/139) und neuer 

persönlicher Bestleistung das höchste Ergebnis des gesamten U14er Starterfeldes (männlich 

und weiblich) erzielen. Am Ende reichte es trotz der teilweise hervorragenden Ergebnisse und 

einem Gesamtresultat von 1946 Kegeln leider nur für den 11. Tabellenplatz des Wettbewerbs. 

Nach der Siegerehrung ging mit einem Stadtbummel durch München und gemeinsamen Essen 

das Abenteuer DJM für unsere Akteure und Begleiter zu Ende.  
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